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41G Mehrfeld-Stahlbetonbalken DIN 1045-1

(Stand: 11.05.2009)

Das Programm dient zur Bemessung von Mehrfeld-Stahlbetonbalken. Die Bemessung kann wahlweise nach
DIN 1045-1:2001-07 oder DIN 1045-1:2008-08 durchgefiihrt werden.
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Leistungsumfang ST o[ =1
h ' (b | b | h
I"» SyStem- o Balken Plattenbalken
e 1-12 Feld-Stahlbetonbalken, 1-achsige Biegung.
< Elastische Endeinspannung oder Kragarme. —
« Anordnung von Rahmenstielen an beliebigen Auflagern. Elastische .
Einspannung der abliegenden Rahmenstiellager.
* Anordnung von Vertikal-, Horizontal- oder Momenten-Federn an den | -
Auflagern méglich. h "
= Querschnitt: + L
¢ Rechteck
< Plattenbalken, 1- oder 2-seitig, Platte oben oder unten.
¢ Feldweise unterschiedliche Querschnitte mdglich. Linieneinwirkungen
= Baustoffe: = : ;
«  Normalbeton: C12/15 bis C55/67 | - 4 — 4 N
* Leichtbeton: LC12/13 bis LC55/60
* Betonstahl: BSt 500S(A),(B), BSt 500M(A)
L 4 EinWirkungen: Flacheneinwirkungen
¢ Linienlasten in [kKN/m] als Rechteck-, Trapez- oder Dreieckslast. o I

* Einzellasten [KN]. }
¢ Einzelmomente [KNm].

¢ Normalkraft in Langsrichtung [kN].

* Wahlweise Bildung von Einwirkungsgruppen und separaten Last-

Grenzmomente ohne Umlagerung

fallen. - wr
= SchnittgrélRen: W mﬁh\ MHHM Al o
: , o o N 1]

* Automatische Bildung der Einwirkungskombinationen nach DIN 1055- 29
100 fur den Nachweis der Tragféhigkeit und der Gebrauchs- “ = = = ¢ & ¢ =& ¢ ¢ ¢ ¢ & ¢ ¢ &
tauglichkeit.

+ Automatische feldweise Anordnung aller oder ausgewahlter veran- Grenzquerkrat ohne Uiagerung
derlicher Einwirkungen. : s

« Liniear-elastische Berechnung, wahlweise mit Umlagerung. Die zu- S 1 ] /WHH
lassigen Umlagerungsfaktoren werden vom Programm berechnet. - W

« Liniear-elastische Berechnung ohne Umlagerung fiir den Nachweis e SRR
der Gebrauchstauglichkeit. (Schlankheitsbegrenzung, Rissnachweis)
¢ Nichtlinieare Berechnung der Verformungen (Zustand II)

= Nachweis der Tragfahigkeit:

« Biegebemessung fir Stiitzen und Felder il i\
» Wahlweise interaktive Staffelung der Feld- und Stiutzbewehrung //\” “m {ﬂ” “]N\
|\ il

anhand der Zugkraftdeckungslinie. + o\ W
» Langsbewehrung aus Einzelstdben und/oder Stabbiindeln o WHJ W UWJ W
* Nachweis/Bemessung fur Querkraft und Verbundfuge mit Abstufung. -+

= Nachweis der Gebrauchstauglichkeit:

* Vereinfachter Nachweis der Begrenzung der Durchbiegung bzw. der
Biegeschlankheit.

* Berechnung der Durchbiegung im Zustand Il ( gerissene Zugzone).

¢ Nachweis (Last und/oder Zwang).
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= Grafische Ausgabe (optional wahlbar):

» System mit Einwirkungen.
» Schnittkraftverlaufe.
» Zugkraftdeckungslinie (As-Linie)

» Verlauf der Durchbiegung (Zustand II). b b b b,
" hI - I,
h b, Bus h
System — E—
(P I— E—
Balken Plattenbalken
Grundsystem

Statisches System ist ein 1-12 Feld-Balken mit/ohne Kragarm, wahlweise mit prozentualer Endeinspannung. Fur
jedes Balkenfeld ist die statische Stutzweite (l,eff) und der Querschnitt einzugeben. Hier kann zwischen Balken
und Plattenbalken (1- oder 2-seitig, Platte oben oder unten) gewahlt werden. Der Querschnitt ist feldweise
konstant. Kombinierte Systeme mit Balken und Plattenbalken sind méglich.

Auflager

Es ist das Auflagermaterial, die Lagerungsart (direkt / indirekt) und die Auflagerbreite einzugeben. Der Wert ai gibt
den Abstand des theoretischen Auflagerpunktes vom Auflagerrand an (ai = la/2 oder la/3). Die Wahl der "direkten"
oder "indirekten" Lagerung hat einen Einfluss auf den Querkraftnachweis (- Bemessung fiir Querkraft).

Lagermaterial:

Mwk = Mauerwerk, die Bemessung erfolgt fir das ausgerundete Moment (DIN 1045-1:7.3.2(2))

Bet = Betonauflager, die Bemessung erfolgt fr die Anschnittmomente (DIN 1045-1:7.3.2(3)) bzw. fur
das Mindestmoment nach DIN 1045-1:8.2(5).

Sch = Scheidenlager, die Bemessung erfolgt fiir das volle Stiitzmoment

Lagerbedingungen

Bei der Eingabe der Auflager ist jeweils anzugeben, ob es sich um ein horizontal verschiebliches oder
unverschiebliches Lager handelt. Alle Lager werden grundsétzlich als vertikal unverschieblich und frei verdrehbar
angenommen, sofern keine weiteren Angaben gemacht werden. Fiir die Endauflager kdnnen prozentuale Einspannung
eingegeben werden (100% = Volleinspannung). Wahlweise kénnen auch Weg- oder Momenten-Federn definiert
werden.

CV  =Feder fur vertikale Lagerung [KN/cm]
CH  =Feder fur horizontale Lagerung [kN/cm]
CM  =Feder fur Verdrehung (Einspannung) [kNm/cm]

Rahmenstiele

Optional kdnnen an beliebigen Lagern obere und/oder untere Rahmenstiele angeordnet werden. Die Abfrage der
prozentualen Einspannung des Rahmenstiels bezieht sich auf das abliegende Rahmenstielende, welches generell
als horizontal unverschieblich angenommen wird. Die oberen Rahmenstiele nehmen keine Normalkrafte auf. Die
Auflagerkréafte des Balkens werden nur in die unteren Rahmenstiele eingeleitet.

Horizontal unverschiebliche Lager
Es kdnnen beliebige Lager als horizontal unverschieblich definiert werden. Wenn keine Rahmenstiele vorhanden
sind, ist mindestens 1 horizontal unverschiebliches Lager erforderlich.

Effektive Plattenbreiten

Fur Plattenbalken werden die effektiven Plattenbreiten in den Feldern und an den Stiitzungen gemaf DIN 1045-1
Abs. 7.3.1 berechnet und in einer Tabelle ausgegeben. Diese Breiten werden sowohl bei der SchnittgroRen-
berechnung (Steifigkeiten) als auch bei der Bemessung angesetzt.
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Einwirkungen

Eingabevarianten

Variante 1: Es werden keine Einwirkungsgruppen verwendet. Die Definition von Lastfallen entféllt. Aus allen
Einwirkungen werden die Kombinationen nach DIN 1055-100 gebildet, wahlweise mit ungtinstigster
Laststellung der veranderlichen Einwirkungen. Dieses ist fur Standard-Balken in vielen Fallen die
schnellere Variante.

Variante 2: Es werden Einwirkungsgruppen (EWG) verwendet. Jede Einwirkung ist einer EWG zuzuordnen. Aus
den EWG kdnne beliebige voneinander unabhangige Lastfélle gebildet werden. Innerhalb eines jeden
Lastfalls werden die Kombinationen nach DIN 1055-100 gebildet, wahlweise mit ungtinstigster Last-
stellung der veranderlichen Einwirkungen.

Einwirkungsgruppen

Vor der eigentlichen Eingabe der Einwirkungen kénnen Einwirkungsgruppen (EWG) definiert werden. Diesen
EWG kodnnen beliebig viele Einzel-, Linieneinwirkungen zugeordnet werden. EWG sind immer dann erforderlich,
wenn sich Einwirkungen gegenseitig ausschliel3en oder immer zusammen auftreten. Die sich ausschlieRenden
Einwirkungen sind unterschiedlichen und die zusammenwirkenden Einwirkungen der selben Einwirkungsgruppe
zuzuordnen.

Lastfalle

Aus den Einwirkungsgruppen kdnnen bis zu 99 voneinander unabhéngige Lastfélle (LF) gebildet werden. Innerhalb
eines jeden Lastfalls werden automatisch alle erforderlichen Kombinationen fir den Nachweis der Tragsicherheit
und der Gebrauchstauglichkeit nach DIN 1055-100 gebildet. Treten in einem Lastfall z.B. auRergewdhnliche
Einwirkungen oder Einwirkungen infolge Erdbeben auf, so werden neben den entsprechenden auRergewodhnlichen
Kombinationen (DIN 1055-100, 9.4 GI.(15)+(16)) auch die Kombinationen fur die sténdige und vorubergehende
Bemessungssituation (Gl.(14)) untersucht. In vielen Fallen dirfte daher 1 Lastfall ausreichen.

UnglnstigsteLaststellung

Bei Mehrfeldsystemen kdnnen fiir jede Kombination nach DIN 1055-100 die

 E—— | I )
veranderlichen Einwirkungen feldweise angesetzt werden, um die ungunstigs- Y —F— ¢
ten SchnittgroRen zu ermitteln. Wird mit Einwirkungsgruppen gearbeitet, so .
kann fur jede Gruppe bestimmt werden, ob sie feldweise oder nicht feldweise —————0——————""— 16
angesetzt werden soll. So kann die ungunstigste Laststellung z.B. fiir Verkehrs-
lasten aktiviert und fur Schneelasten deaktiviert werden. Wird ohne Einwirkungs- 3
gruppen gearbeitet, so erfolgt nur eine pauschale Abfrage, welche sich dann
auf alle veranderlichen Einwirkungen bezieht. Momente auf Auflagern werden 19
bei allen Laststellungen angesetzt da sie sich keinem Feld zuordnen lassen. =~ & & ¢
Standige Einwirkungen (G) werden nicht feldweise angesetzt (unabhan- 9

gig von der Auswahl "ungunstig" oder "Volllast"). Es werden jedoch 2 Rechen-
laufe, einmal mit y;, - und einmal mit Vo.sup’ gemacht, wobei y, gemals DIN
1045-1:5.3.3(5) jeweils fiir das gesamte System konstant angesetzt wird.

Kategorien
Die Einwirkungen sind entsprechend der Haufigkeit inres Auftretens gemaf DIN 1055-3 zu kategorisieren:
Standige Einwirkungen (z.B. Eigengewicht)

Veranderliche Einwirkungen (z.B. Nutzlasten)
AulRergewdhnliche Einwirkungen (z.B. Transport, Montagelasten)

G
Q
A

Fur die einzelnen Einwirkungskategorien werden die zugehdrigen Teilsicherheitsbeiwerte y und die
Kombinationsbeiwerte (yig , W1 , YPo) nach DIN 1055-100 ermittelt. Fir die automatische Beriicksichtigung des
Balkeneigengewichtes ist die spezifische Wichte [KN/m3] anzugeben. Fur Plattenbalken kann gewéahlt werden, ob
der Eigengewicht der Platten mit angesetzt werden soll oder nicht. Der automatische Ansatz des Eigengewichtes
kann durch Eingabe von "0" unterdriickt werden.
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Einwirkungen

Beider Eingabe der Einwirkungen stehen eine Vielzahl von Eingabehilfen, automatische Lastibernahme, QUICKLAST
usw., zur Verfiigung.

Die Tabellenspalten im Einzelnen:

aus Freie textliche Beschreibung der Einwirkung. An dieser Stelle kénnen auch die verschiedenen
Eingabehilfen aufgerufen werden. Mit ,?* kann ein Hilfefenster mit Erlauterungen zu den Eingabehilfen

aufgerufen werden.

Last gz = vertikale Linien-Einwirkung (Gleichlast, Trapezlast, Dreieckslast) [kN/m]
Fz = vertikale Einzel-Einwirkung [KN]
My = Moment[kNm], rechtsdrehend positiv
Fx = Normalkraft-Einwirkung [KN] von links nach rechts positiv (+)

Art/Kat. Kategorie der Einwirkung (G, Q,Al1...Q,W, A). Bei der Eingabe werden in einem Mend die
Einwirkungskategorien der DIN 1055-3 angeboten.

Wert Charakteristische Grof3e der Einwirkung.
a Abstand der Einwirkung vom linken Systemende.
c Lénge der Einwirkung (nur fur "gz").

Alpha  Abminderungsfaktor (a,) nach DIN 1055-3 Abs. 6.1 fur die Nutzlasten nach Tabelle 1

SchnittgroRen

Fur den Nachweis der Tragfahigkeit werden die Design-Schnittgrof3en linear-elastisch ermittelt. Bei unterschiedlichen
Querschnitten werden die Steifigkeitsverhaltnisse zwischen den Feldern beriicksichtigt. Dabei werden fur Plattenbalken
die effektiven Plattenbreiten gemal DIN 1045-1 Abs. 7.3.1 angesetzt, was auch bei einem konstanten
Eingabequerschnitt zu unterschiedlichen Steifigkeiten tUber den Stiitzen und in den Feldern fihrt.

Umlagerung

Wahlweise kann eine begrenzte Umlagerung der Momente gemé&f DIN 1045-1:8.3 durchgefuhrt werden, wenn es
die Stutzweiten- und Steifigkeitsverhéaltnisse benachbarter Felder zulassen. Die Grenzen fir die Stitzweiten-
verhaltnisse werden gemaf DIN 1045-1:8.3(3) geprift. Als "annéhernd gleiche" Steifigkeit toleriert das Programm
eine Differenz von max. 10% zwischen benachbarten Feldern. Die zulassigen Umlagerungsfaktoren & fir die
Stitzmomente werden vom Programm ermittelt und zur Korrektur angeboten. Bei der Schnittgrof3enberechnung der
einzelnen Kombinationen und Laststellungen werden nur die Stitzmomente umgelagert, welche gré3er sind als
MaxX.-MS_ . miagenng * O AUf diese Weise werden die maximalen Stiitzmoment auf den 6-fachen Wert reduziert,
jedoch die maximalen Feldmomente nicht unnétig erhdht, da sich diese i.d.R. aus anderen Laststellungen ergeben
als die maximalen Stitzmomente. Die Umgelagerten Schnittgro3en werden fur alle Nachweise der Tragfahigkeit
verwendet. Die Schnittgro3en fiir den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit werden generell ohne Umlagerung

ermittelt (DIN 1045-1:8.3(1), Heft 525 S.31).

Ausgaben (optional)

- Bemessungs-SchnittgréRen

- Umgelagerte Bemessungs-Schnittgrof3en

- Grafische Schnittkraftverlaufe (Momente, Querkréafte, Normalkréafte) ohne Umlagerung

- Grafische Schnittkraftverlaufe (Momente, Querkréfte, Normalkrafte) mit Umlagerung

- Anlagen mit den detaillierten Schnittkraftverlaufen aller Kombinationen (Grafik und/oder Text)
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Nachweis der Tragfahigkeit

Baustoffe

Fiur die Bemessung sind die Expositionsklassen fiir Bewehrungskorrosion und Betonangriff auszuwahlen. Die
Eingabe erfolgt per Meni mit Erlauterungen. Die sich aus den Umweltbedingungen ergebende Mindestbetongtite
und Mindestbetondeckung wird vom Programm ermittelt und zur Korrektur angeboten. Folgende Baustoffe stehen
zur Wahl:

* Normalbeton: C12/15 bis C55/67
¢ Leichtbeton: LC12/13 bis LC55/60
+ Betonstahl: BSt 500S(A), BSt 500S(B), BSt 500M(A)

Biegebemessung

Die Bemessung erfolgt fur reine Biegung bzw. Biegung mit mafiger Normalkraft (kein Knicken, keine Theorie
[1.0rdung). Neben der statisch erforderlichen Bewehrung werden folgende Mindestbewehrungen bertcksichtigt:

- Nicht erfasste Endeinspannungen nach DIN 1045:13.2.1(1) kénnen wahlweise beriicksichtigt werden.
- Mindestbewehrung nach DIN 1045-1:13.1.1(1) zur Sicherstellung eines duktilen Bauteilverhaltens.
- Mindestbewehrung nach DIN 1045-1:13.2.2(6), durchlaufende Feldbewehrung.

Die gewahlte Langsbewehrung hat einen Einfluss auf den Querkraftnachweis, Verformungen im Zustand Il und den
Rissnachweis. Der Bewehrungsvorschlag des Programms ist fir eine optimale Biegebemessung ausgelegt. Es
kann daher mitunter erforderlich sein, aufgrund der Anforderungen der weiteren Nachweise, eine gréf3ere als die
vorgeschlagene Bewehrung zu wéhlen.

Vorgaben

In den Vorgaben zur Bemessung kann jeweils ein Stabstahldurchmesser fur die Feld- und Stitzbewehrung,
vorgewahlt werden. Diese Durchmesser werden vom Programm fiir Bemessungsvorschlage verwendet. Fur die
automatische Ermittlung der Schwerpunktlage der Bewehrung kann ein Biigeldurchmesser angegeben werden, um
den sich die statische Hohe verringert. Die Schwerpunktlage wird jeweils mit der gewahlten Bewehrung neu
berechnet. Ist die Differenz zum vorherigen Rechengang zu grof3 (>= 1 mm), wird eine Wiederholung der
Bemessung vorgeschlagen. Bei einem komplett neuen Bemessungsvorschlag (Standard-Bemessung) iteriert das
Programm selbststéndig bis die endgiiltige statische Hohe gefunden ist. Alternativ kann die Schwerpunktlage der
Bewehrung (d') fur jedes Feld manuell vorgegeben werden. Eine automatische Ermittlung der statischen Héhe aus
der gewahlten Bewehrung erfolgt dann nicht mehr.

Es stehen 2 Bemessungsvarianten zur Auswahl:

Bemessungsvariante 1. Standard-Bemessung

Die Bewehrung wird getrennt fur Stutzen und Felder in separaten Tabellen ausgegeben bzw. vom Programm
vorgeschlagen. Es kann eine durchlaufende obere und untere Grundbewehrung gewéhlt werden. Bei der Biege-
bemessung der Felder und Stitzen wird diese Bewehrung an jeder Stelle des Systems als vorhanden vorausge-
setzt. Fir die Felder und Stiitzen werden, falls erforderlich, Zulagen ermittelt, welche zusétzlich zur Grundbewehrung
eingelegt werden mussen. Bei der Querkraftbemessung, Zustand ll-Verformungen und dem Rissnachweis geht das
Programm im folgenden davon aus, dass die Feldbewehrung feldweise ungestaffelt bis zu den Auflagern und die
Stitzbewehrung mindestens bis zu den Stiitzmomenten-Nullpunkten in die Nachbarfelder gefihrt und dort ausrei-
chend verankert wird.

Bemessungsvariante 2: Zugkraftdeckungslinie

Eine gestaffelte obere und untere Bewehrung wird anhand der Zugkraftdeckungslinie gemaf DIN 1045-1:13.2.2
ermittelt. Dabei werden die Bereiche der Mindestbewehrungen (siehe oben) mit der Zugkraftdeckungslinie Uberla-
gert. Fur die Ermittlung des Versatzmalles ist fur jedes Feld der Winkel der Betondruckstrebe © in den
Bemessungsvorgaben festzulegen. Fur alle Stabe werden die erforderlichen Verankerungslangen (lb, ) berechnet
und ausgegeben. Dabei kbnnen Haken, Winkelhaken oder Schlaufen an den Stabenden berticksichtigt werden. Fur
die Endauflager wird ebenfalls Ib_, ermittelt; der genaue Nachweis der Endverankerung muss jedoch mit einem
separaten Programm (z.B.: 055Z) gefuhrt werden.
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Abweichend vom Programmvorschlag kann die Zugkraftdeckung auch manuell vorgenommen werden. Dabei ist zu
beachten, dass sich die Zugkraftdeckung schrittweise (interaktiv) aufbaut.

(o]

(o

(o]

I

o /«m’ “’ﬁ\ A‘H h%\ —

W

|

1. Schritt

Nachdem die erste Tabelle fir die obere Bewehrung geldscht wurde wird
die As-Linie (inkl. Versatzmafd und Mindestbewehrungen) angezeigt.
Der Eingabe-Cursor befindet sich in der ersten Zeile der Bewehrungs-
tabelle.

2. Schritt

Es kann nun eine beliebige Bewehrung gewahlt werden. Sinnvollerweise
sollte man mit der durchgehenden Bewehrung beginnen. Hier wurden 2
Ds 16 mm gewahlt. Als a wurde 0,00 m (=linkes Systemende) und als ¢
(= Lange der Stabe) wurde die gesamte Balkenldnge eingegeben. In der
Tabelle wird automatisch "durchgehend" eingetragen.

3. Schritt

Mit der durchgehenden Bewehrung sind die Stiitzmomente noch nicht
abgedeckt. Es werden wieder 2 Ds 16 mm eingegeben. Die Vorschlags-
werte flir a und ¢ werden bestatigt, kbnnen aber beliebig geandert
werden. In der Grafik wird sofort ersichtlich, dass die gewéhlte
Stutzbewehrung noch zu gering ist.

4. Schritt

Es werden 3 Ds 14 mm eingegeben. Die Vorschlagswerte flir a und ¢
werden bestatigt. Damit ist das erf.As der ersten Innenstiitze vollstandig
abgedeckt. Die Bemessung geht mit der nachsten Stiitze weiter.

5. Schritt

2 Ds 16 mm werden eingegeben und die Vorschlagswerte fir a und ¢
bestatigt. Das erf.As der zweiten Innenstiitze ist wieder nur zum Teil
abgedeckt. Weitere Bewehrung ist erforderlich. (Es kann alternativ
nattrlich auch in der gleichen Eingabezeile z.B. die Anzahl der Eisen
oder der Durchmesser erhéht werden bis eine Abdeckung erreicht ist.)

6. Schritt

Es werden 3 Ds 14 mm eingegeben. Die Vorschlagswerte fir a und c
werden bestétigt. Damit ist das gesamte obere erf.As abgedeckt. Durch
die Eingabe von "0" in der nachsten Zeile wird die Eingabe der oberen
Bewehrung abgeschlossen.

.... die Bemessung der unteren Bewehrung erfolgt analog zu oberen
Bewehrung.

Wichtig:

Die Abdeckung der erf.As-Linie erfolgt immer von links nach rechts. Erst
wenn ein "As-Hugel" abgedeckt ist wird beim nachsten "As-Hugel"
fortgefahren. Dabei werden immer nur die Bewehrungen oberhalb der
aktuellen Eingabezeile beriicksichtigt und in der Grafik dargestellt.
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Bemessung fur Querkraft

Der Druckstrebenwinkel © kann wahlweise automatisch bestimmt oder manuell vorgegeben werden. Wurde die
Biegebemessung per Zugkraftdeckungslinie durchgefiihrt, so wird der Winkel aus den Bemessungsvorgaben
verwendet. Bei der automatischen Bestimmung wird der kleinst mégliche Winkel ermittelt, bei dem der Druckst-
rebennachweis eingehalten ist (V >=V_). Dieses Vorgehen fihrt zu der geringst moglichen Querkraftbeweh-
rung.

Rd,max

Der Bemessungswert der einwirkenden Querkraft wird, bei "direkter" Lagerung, gemaf DIN 1045-1:10.3.2 ermit-
telt. Bei "indirekter" Lagerung wird die Querkraft am Auflagerrand zugrunde gelegt.

Es wird eine Tabelle angelegt, in der die Querkraftbewehrung vorgeschlagen und zur Korrektur angeboten wird.
Die Abschnitte gleicher Querkraftbewehrung kénnen dabei automatisch durch das Programm oder manuell
vorgegeben werden.

Bemessung des Anschlusses der Gurte an den Steg

Fur die Bereiche mit einem Plattenbalkenquerschnitt wird auf Wunsch eine Bemessung der Gurt-
anschlussbewehrung nach DIN 1045-1:10.3.5 durchgefuhrt. Es sind zunéchst die folgende Einstellungen vorzu-
nehmen bzw. auszuwéahlen:

Bemessungsabschnitte:

- Uber den gesamten Trager konstant (fiir max.asf)
- Feldweise konstant (fir max.asf des jeweiligen Feldes)

- Optimiert (mehrere Abschnitte av im Feld, minimale Bewehrungsmenge)
Anrechenbare Bewehrung:

Hiermit ist eine vorhandene Bewehrung in den Platten des Plattenbalken gemeint, welche von der
erforderlichen Anschlussbewehrung abgezogen werden kann. Dieses kann z.B. die Stutzbewehrung
einer Mehrfeldplatte sein, deren Mittelauflager der zu bemessende Balken ist. Haufig werden auch
die Bugelschenkel der Querkraftbewehrung des Balkens als obere Anschlussbewehrung in die
Platte gefuhrt. Folgende Optionen stehen zur Verfigung:

- keine: Die Anschlussbewehrung wird voll Uber Zulagen abgedeckt
- Eingabe der vorhandenen Bewehrung

- Ubernahme: Es werden die Biigelschenkel der Querkraftoewehrung als obere Plattenbewehrung
Ubernommen. Bei 2-seitigen Plattenbalken wird nur jeder zweite Bugelschenkel angesetzt, da
angenommen wird, dass die Schenkel abwechselnd nach rechts und links verlangert werden.

Verteilung der Zugbewehrung:

Es ist anzugeben, ob die Zugbewehrung des Plattenbalkens (z.B. Stiitzbewehrung) in der Platte auf
der halben mitwirkenden Breite verteilt oder im Balkensteg angeordnet wird. Bei Anordnung im Steg
entfallt in diesen Bereichen eine Gurtanschlussbewehrung, da keine Zugkrafte in die Platte Uibertra-
gen werden missen. Bei Platten in der Druckzone wird immer ein Nachweis gefihrt.

Die obere und untere Gurtanschlussbewehrung kann in Form von Baustahlmatten und/oder Stabstahl frei gewahlt
werden und wird vom Programm jeweils zur Halfte oben und unten in der Platte angeordnet. Die endglltige
Aufteilung (oben / unten) der gewéhlten Gurtanschlussbewehrung obliegt dem Anwender. Vom Programm wird
lediglich geprift, ob die gesamte Gurtanschlussbewehrung ausreichend ist .

vorh.asfoben + vorh.asf

unten

> en‘.asfges
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Nachweis der Gebrauchstauglichkeit

Begrenzung der Verformungen

Diese Nachweise kdnnen fur die "quasi-standige”, "haufige" oder "seltene" Kombination gefiihrt werden.

Biegeschlankheit

Fur die Ermittlung der Biegeschlankheit wird die Ersatzlange ,li, der Abstand zwischen den beiden Momenten-
nullpunkten, aus der o0.g. Kombination ermittelt und der Nachweis wahlweise nach DIN 1045-1 Absatz 11.3.2 oder
"Kruger / Mertzsch" gefuhrt.

Durchbiegung Zustand Il

Fir das System wird wahlweise die Durchbiegung im Zustand Il (gerissene Betonzugzone) ermittelt. Dazu wird das
System intern in Abschnitte unterteilt (mind. 10 Abschnitte pro Feld), in denen die Steifigkeit des Querschnittes
jeweils unter der vorhanden Beanspruchung anhand der Momenten-Kriimmungsbeziehung bestimmt wird. Die
Steifigkeit hangt sehr stark von der vorhandenen Langsbewehrung ab. Bei zu grol3en Verformungen sollte daher die
Langsbewehrung erhdht werden.

Weiterhin wird die Verformung sehr stark durch das Kriechen und Schwinden beeinflusst. Die Kriechzahl ¢ und das
Schwindmal’ ¢ . konnen manuell eingegeben oder durch das Programm bestimmt werden.

Die maximalen und minimalen Durchbiegungen werden grafisch ausgegeben. Fur jedes Feld und jeden Kragarm
wird der Nachweis des Durchhangs fiir die Stelle der maximalen Durchbiegung gefuhrt. Als zulassiger Durchhang ist
I/250 voreingestellt. Die Bezugslange | entspricht bei Kragarmen der 2,5-fachen Kragarmléange. Der Ansatz einer
Uberhohung (iiz) ist moglich, sollte aber nicht groRer als 1/250 gewahlt werden (DIN 1045-1:11.3.1(9)).

Begrenzung der Rissbreite

Diese Nachweise kdnnen fir die "quasi-standige”, "haufige" oder "seltene" Kombination gefiihrt werden.
Folgende Nachweise kdnnen wahlweise gefuhrt werden:

- Lastbeanspruchung: Nachweis der Mindestbewehrung nach DIN 1045-1:11.2.2
Nachweis der vorhanden Rissbreite nach DIN 1045-1:11.2.4

- Zwangsbeanspruchung: Nachweis der Mindestbewehrung nach DIN 1045-1:11.2.2
Fur den Nachweis auf Zwang (z.B.: AbfieRende Hydratationswarme bei massigen Bauteilen) ist an jeder Stelle des
Balkens eine untere und obere Langsbewehrung erforderlich. Diese kann schon bei der Biegebemessung eingege-

ben werden. Die gewahlte Biegebewehrung beeinflusst die Mindestbewehrung aus Zwang, weshalb mitunter
mehrere Rechengéange erforderlich werden kénnen.

Lastweiterleitung

Fir die Ubernahme in andere Positionen werden die charakteristischen Auflagerkrafte getrennt nach Lastfallen und
Kategorien abgelegt, welche in Folgepositionen erneut mit den entsprechenden Teilsicherheitsbeiwerten zu
versehen sind.

Literatur:

[1]  DIN 1045-1:2001-07 inkl. Berichtigung 2

[2] DIN 1045-1:2008-08

[3] DIN1055-100:2001-03

[4]  DIN 1055-3:2006-03

[5] Auslegungen zur DIN 1045-1, Normenausschuss Bauwesen, Internet: http://www2.nabau.din.de/
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N POS.084 MEHRFELD-STAHLBETONBALKEN

Hinweis: Um den Leistungsumfang des Programmes zu dokumentieren, wurde in
diesem Beispiel der maximale Ausdruckumfang gewdhlt. Bei Bedarf ist

c es méglich, verschiedene Listen und Tabellen auszublenden, und so

o das Ausgabevolumen stark zu reduzieren.

S

O

N Grundlagen: DIN 1045-1:2008-08, DIN 1055-100:2001-03

(=

2 System:

(3. System

7]

o

[} -~ ——m———

= ! =4z A3

° \

m [

. |

(@) S|

< \

& |

n

m |

o i

; 50%

"3 L75 | 350 L 75 L 75 3625 L6251 125 |

(‘5 j‘\, ! ! ! 11.25 ! ! 1\,

€

9

(7]

>

7

@2 Feld 1 Feld 2

.g | 140 | | 1426 |

- 1 7 1

'a-" qb 55 ﬂ;sob 55 ﬂ; L 563 |, 30 |, 563 ﬂ;

m

-g {% p/////\z//////] ;\Ji% l//////:/// ///%l

c ™) v ~ s

g /

£

E Stijtze 1ire) Stitze 2 Stitze 3(i) / Kr.re

% 60 90 105

© 15 30 15 30 30 30 375 30 375

5 e e e Y e e

§, (/ o W‘ = WI,A

5 e 7 e /]

zZ ] M-=1:50

IS

(1]

& Feld stitzw. Art b h bl hl z1 b2  h2 z2

® [-1 [m] [-1 [cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm]

§ 1 5.00 P1b 30.0 55.0 100.0 18.0 - 100.0 18.0 -

§ 2 5.00 P1b 30.0 55.0 100.0 18.0 - 100.0 18.0 -

g Kr.re 1.25 P1b 30.0 55.0 100.0 18.0 - 100.0 18.0 -

9

g Rahmenstiele:  —————- oben —1——+— ———— unten —————————

T Lager X 1 Einsp. b h 1 Einsp. b h

5 Nr. [m] [m] [%] [cm] [cm] [m] [%]1 [cm] [cm]

> 1 0.00 - - - - 3.25 50 30.0 45.0

()}

=

j% Auflagerdaten Lagerung / Federn ——

g Nr. auf Art Ta ai Einspannung cv CH ™

a [-1 T-1 [-1 [cm] [cm] [%] [kN/cm] [kN/cm] [kNm/cm/m]
1 Beton direkt 45.0 22.5 - Stiel Stiel Stiel
2 Mwk direkt 24.0 12.0 - fest - -
3 Beton direkt 30.0 15.0 - fest - -
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R Querschnittswerte des Plattenbalkens

von bis beff,1 beff,2 beff von bis beff,1 beff,2 beff
[m] [m] [cm] [cm] [cm] [m] [m] [cm] [cm] [cm]
0.000 0.750 15.0 15.0 60.0 5.750 9.375 56.3 56.3 142.5
0.750 4.250 55.0 55.0 140.0 9.375 11.250 37.5 37.5 105.0

4.250 5.750 30.0 30.0 90.0 = = = = =

Einwirkungen:

Kategorien: Q,A (Einzeleinwirkungen)

11.25

[N, ‘
o
>
S
L
-
>
S
N
N>
&
RN N

Kategorien: Q,A (Streckeneinwirkungen)

20.75 kN/m
i

L 500 | 500 |, 125
1 T 7

L 11.25
y

JEN SN

Kategorien: Q,A (Einzeleinwirkungen)

L 11.25

RN

Kategorien: Q,A (Streckeneinwirkungen)

20.75 kN/m

Kategorien: Q,5 (Einzeleinwirkungen)

L 11.25 L
1

Kategorien: Q,S (Streckeneinwirkungen)

4.5 kN/m
I
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Kategorien: Q,W (Streckeneinwirkungen)

2.4 kN/m

Kategorien: G (Einzeleinwirkungen)

|
1
L 1.25 L
1

Kategorien: G (Streckeneinwirkungen)

13.28 kN/m

Al A2 — A3
EWG Einwirkungsgruppe unglinst.lLastst.
1 stdndige Einwirkungen Nein
2 Schnee Nein
3 wind Nein
4 vVverkehr Ja

Das Bauteileigengewicht wird mit einer wichte von 25.0 kN/m3 bericksichtigt.

Lasten: F = Einzellast [kN], g = LinienTast [kN/m]
M = Moment [kNm]
Richtung: X = Spannrichtung, y/z = horiz./vertikale Querschnittsachse
Art, - wert,k - a C Abmin.
Einwirkung aus Last Kat. EWG 14. re. [m] [m]1 Alpha
Eigengewicht (ohne Platte) qz G 1 2.78 2.78 0.00 11.25 S
Pos.022 Aufl. 1 (max.) gz G 1 10.50 10.50 0.00 11.25 -
gz Q,A2 4 20.75 20.75 0.00 11.25 -
Pos.035 LF 1 Fz G 1 45.00 - 2.75 - -
Fz Q,A1 4 55.00 - 2.75 - -
Fz Q,Ss1 2 21.00 - 2.75 - -
winddruck gz Q,w 3 2.40 2.40 0.00 11.25 -
Schnee gz Q,s1 2 4.50 4.50 0.00 11.25 -
Kate- Komb.-Beiwerte Gamma
gorie Bezeichnung Psi0 Psil Psi2 sup. inf.
G Stdndige Einwirkungen S S S 1.35 1.00

Q,Al wohnflache: spitzbdden, HOohe <= 1,80 m. 0.70 0.50 0.30 1.50 -
Q,A2 Wwohnfldche: ausreichende Querverteilung 0.70 0.50 0.30 1.50 -
Q,S1 Schnee-,Eislasten: H6he <= NN +1000 m 0.50 0.20 - 1.50 -
Q,W windlasten 0.60 0.50 - 1.50 -

Alle Nutz- und Verkehrslasten gelten als eine unabhdngige Einwirkung (Q,N).
Fir Q,N werden die jeweils groRten Psi-Werte angesetzt (DIN 1055-100 A.2(2))

Durchgéngige und praxisgerechte Softwarelésungen fiir den Bauingenieur: Betriebssystem Statik « PBS-CAD ¢ Betriebssystem Zeichnen
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\ Lastfall Einwirkungsgruppen (EWG), Beschreibung

LF 1 1-4
Stdndige Einwirkungen + Schnee + wind + Vverkehr
(Es werden automatisch alle Kombinationen nach DIN 1055-100 ge-
bildet und bei der Bemessung untersucht).

SchnittgroRen: ohne Umlagerung

Stltzmomente:
Betonlager Ms',Ms'' = Anschnittmomente, Mwk-Lager Ms''= reduziertes Moment
Stz. min.Ms Ms' Ms'' max.Ms Ms' Ms'' x0,1i x0,re
Nr. [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [m] [m]
1 -22.93 - 3.91 - - 15.79 - 0.13
2 -229.04 - -215.71 -51.29 - -48.18 1.53 -
3 -42.65 -38.12 -33.03 -10.37 2.97 -8.03 - -
Feldmomente:

Feld max .Mf X min.mf X x01 x02 max.Nx  min.NX
Nr. [kNm] [m] [kNm] [m] [m] [m] [kN] [kN]
1 258.36 2.75 38.60 2.50 0.09 4.29 - -

2 94.20 2.97 -27.96 3.99 0.96 4.88 - -

Auflager-, Querkrafte:
Stz. max.Az min.Az max.Ax min.AXx min.vl max.vr max.Vvl min.vr
Nr. [kN] [kN] [kN] [kNT [kNT [kNT [kNT [kNT
1 177 .34 33.25 - - - 177 .34 - 33.25
2 444 .29 103.58 - - -265.68 178.61 -67.06 36.52
3 185.11 23.94 - - -116.87 68.24 -7.34 16.60
Rahmenstiele:
——— Rahmenstiel oben - @ —4—w———— Rahmenstiel unten —————
Stz. max/min.Mu max,/min.Mo max,/min.Mu max,/min.Mo max/min.N
Nr. [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNT
1 -/ - -/ - -3.0/-22.9 -3.0/-22.9 -33.3/ -177

Grenzmomente ohne Umlagerung
My,d: 1 cm = 195 kNm / System 1:91.0

-229.04

9.0
9.51
10.0
10.51
110
v

Grenzquerkraft ohne Uhﬂagerung
Vz,d: 1cm = 195 kN / System 1910

-265.68

-116.87

68.24

177.34 178.61

851

9.01

9.51
10.0
1051
1.0
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\ SchnittgroRen: mit Umlagerung:

Momentenumlagerung nach DIN 1045-1, Abs.8.3:

Stutze: 2

ver.l,eff: 1.00

ver.EI: 1.00

zul.pelta: 0.88

gew.Delta: 0.88

Stltzmomente:

Betonlager Ms',Ms'' = Anschnittmomente, Mwk-Lager Ms''= reduziertes Moment
Stz. min.Ms Ms' Ms'' max.Ms Ms' Ms'' x0,1i x0,re

Nr. [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [m] [m]
1 -22.93 - 3.91 - - 17.03 - 0.13
2 -201.55 - -189.71 -51.29 - -48.18 1.53 -

3 -42.65 -38.12 -33.03 -10.37 2.97 -8.03 - -
Feldmomente:

Feld max .Mf X min.mf X x01 x02 max.Nx  min.NX
Nr. [kNm] [m] [kNm] [m] [m] [m] [kN] [KN]T
1 258.36 2.75 38.60 2.50 0.09 4.29 - -

2 94.20 2.97 -27.96 3.99 0.96 4.88 - -

Auflager-, Querkrafte:
Stz. max.Az min.Az max.Ax min.AXx min.vl max.vr max.Vvl min.vr
Nr. [kN] [kNT [kNT [kNT [kNT [kNT [kNT [kNT
1 177.34 33.25 - - - 177 .34 - 33.25
2 433.30 103.58 - - -260.18 173.11 -67.06 36.52
3 185.11 23.94 - - -116.87 68.24 -7.34 16.60
Rahmenstiele:
——— Rahmenstiel oben -— @ @——wu———— Rahmenstiel unten —————
Stz. max/min.Mu max,/min.Mo max,/min.Mu max,/min.Mo max/min.N
Nr. [kNm] [kNm] [kNm] [kNm] [kNT
1 -/ - -/ - -3.0/-22.9 -3.0/-22.9 -33.3/ -177

Grenzmomente mit Unlagerung
My,d: 1 cm = 195 kNm / System 1:91.0

-201.55

258.36

v

E S
~ ~ hl o

9.0

9.51
10.0
10.51
110

N S ©n
~ [P

2.0
257
30

Grenzquerkraft mit Umlagerung
Vz,d' 1c¢m = 195 kN / System 7:91.0

-260.18

-116.87

68.24

177.34 17311
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9.51
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B:S

N

Programm 041G Pos.

N Bemessung: Ortbeton

Baustoffe: Normalbeton C 20/25
GroRtkorn des zZuschlags dg = 16.0 mm

BSt 500S(A)

Expositionsklassenauswahl mit Betondeckung: c.min delta.c gew.c
ort x1[m] x2[m] Expositionsklassen [mm] [mm] [mm]
oben 0.00 - 11.25 xc1 10 10 20
unten : 0.00 - 11.25 XcCl 10 10 20
Tinks : 0.00 - 11.25 XcCl 10 10 20
rechts: 0.00 - 11.25 XxcC1 10 10 20
Feuchteklasse: WO nach Erhadrtung weitgehend trocken

Biegebemessung:

Nicht erfasste Einspannwirkungen gemaR 13.2.1(1) werden beriicksichtigt.

d'o, d'u = Randabstand des Bewehrungsschwerpunktes oben bzw. unten

Aso, Asu = Erforderliche Bewehrung oben bzw. unten; min.As aus Rissmoment
Stlutze md Nd d'o d'u min.As Aso Asu

Nr_ LF Kombination [kNm] [kNT [cm] [cm] [cm?] [cm?] [cm?]

1 1 G,inf - - 3.6 3.6 2.11 0.01 -

2 1 G,inf+Q,N+Q,1i -189.6 - 3.6 3.6 2.84 9.56 -

3 1 G,sup+Q,N+Q,1i -38.12 - 3.6 3.6 3.17 1.67 -
Feld X md Nd d'o d'u min.As Aso Asu
Nr_ LF Kombination [m] [kNm] [kN]T [cm] [cm] [cm?] [cm?] [cm?]

1 1 G,sup+Q,N+Q,1i 2.75 258.36 - 3.6 3.6 1.71 - 11.40

2 1 G,sup+Q,N+Q,1i 2.97 94.20 - 3.6 3.6 1.72 - 4.08
Bewehrung: MaRgebend ist die gewdhlte Bewehrung!

vorgabe cot(Theta) fiir das versatzmal der zugkraftdeckungslinie:
Feld kr.1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
cot(T) - 1.20 1.20 - - - - - - - - - -

1.20

1216
2816

As [em? |

S
|

-

A
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L 2216
4 D16 1212
zugkraftdeckung oben:
n ds As a C Verankerung: 1b,net
Lage [-1] [mm] [cm?] [m] [m] Tinks[cm] rechts[cm]
1 durchgehend 2x1 16.0 4.02 0.00 11.25 w 20.5 =
1 zulage 3x1 16.0 6.03 4.19 2.37 g 41.4 g 41.9
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; zugkraftdeckung unten:

n ds As a C Verankerung: 1b,net
Lage [-1] [mm] [cm?] [m] [m] Tinks[cm] rechts[cm]
1 durchgehend 2x1 16.0 4.02 0.00 11.25 w 20.5 -
1 zulage 4x1 16.0 8.04 0.40 3.72 g 23.8 g 23.2
1 zulage Ix1 12.0 1.13 7.54 0.88 g 43.7 g 43.6

Verankerung: g = gerades Stabende, h = Haken, w = winkelhaken, s = Schlaufen
Verankerung am Endauflager wird gesondert nachgewiesen.
Querkraftbemessung:

Die Querkraftlinie wird gemdR DIN 1045-1, 13.2.3 (9) eingeschnitten.

Bereich Bem.-Sit. X cot VEd VRd,max VEd,red VRd,ct erf.asw,90
[-] [-1 [m] Theta [kNT [kN] [kNT [kNT [cm2/m]
Feld 1 T,P/T 0.00 1.20 177.3 594.4 137.5 49.9 5.56
0.73 1.20 137.5 594.4 137.5 62.6 5.56
1.24 1.20 109.7 594.4 109.7 62.6 4.43
1.75 1.20 81.8 594.4 81.8 62.6 3.31
2.26 1.20 54.0 594.4 54.0 62.6 2.13 M
2.75 1.20 27.2 594.4 27.2 62.6 2.13 M
2.84 1.20 142.3 594.4 142.3 62.6 5.75
3.35 1.20 170.1 594.4 170.1 62.6 6.88
3.86 1.20 197.9 594.4 197.9 62.6 8.00
4.37 1.20 225.8 594.4 225.8 58.9 9.13
5.00 1.20 260.2 594.4 225.8 58.9 9.13
Feld 2 T,P/T 0.00 1.20 173.1 594.4 138.7 58.9 5.61
0.63 1.20 138.7 594.4 138.7 58.9 5.61
1.14 1.20 110.8 594.4 110.8 49.9 4.48
1.65 1.20 83.0 594.4 83.0 49.9 3.36
2.16 1.20 55.0 594.4 55.0 49.9 2.22
2.67 1.20 31.8 594.4 31.8 49.9 2.13 M
3.32 1.20 30.0 594.4 30.0 49.9 2.13 M
3.83 1.20 52.9 594.4 52.9 49.9 2.14
4.34 1.20 80.6 594.4 80.6 49.9 3.26
5.00 1.20 116.9 594.4 80.6 49.9 3.26
Kr.re T,P/T 0.00 1.20 68.2 594.4 32.4 49.9 2.13 M
1.25 1.20 0.0 594.4 0.0 49.9 2.13 M

M = Mindestbewehrung malgebend
Nachweis Schub in Fuge

Abstand Oberkante/Bauteil-Fuge: 18.0 cm, Fugenbeschaffenheit: rau

Durchgéngige und praxisgerechte Softwarelésungen fiir den Bauingenieur: Betriebssystem Statik « PBS-CAD ¢ Betriebssystem Zeichnen

Bereich Bem.-Sit. X vEd VvRdj,c VRdj,sy VRdj VRdj,max erf.asw
[-1] [-1] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [KkN/m] [kN/m] [cm?/m]
Feld 1 T,P/T 0.00 290.1 < 103.3 + 186.7 = 290.1 < 850.0 5.11
0.73 290.1 < 103.3 + 186.7 = 290.1 < 850.0 5.11
1.24 231.3 < 103.3 + 128.0 = 231.3 < 850.0 3.50
1.75 172.6 < 103.3 + 69.3 = 172.6 < 850.0 1.90
2.26 113.9 < 103.3 + 10.5 = 113.9 < 850.0 0.29
2.84 300.2 < 103.3 + 196.8 = 300.2 < 850.0 5.39
3.35 358.9 < 103.3 + 255.6 = 358.9 < 850.0 7.00
3.86 417.6 < 103.3 + 314.2 = 417.6 < 850.0 8.60
4.37 476.4 < 103.3 + 373.0 = 476.4 < 850.0 10.21
5.00 476.4 < 103.3 + 373.0 = 476.4 < 850.0 10.21
Feld 2 T,P/T 0.00 292.7 < 103.3 + 189.3 = 292.7 < 850.0 5.18
0.63 292.7 < 103.3 + 189.3 = 292.7 < 850.0 5.18
1.14 233.7 < 103.3 + 130.4 = 233.7 < 850.0 3.57
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‘ Bereich Bem.-Sit. X vEd VvRdj,c VRdj,sy VRdj VRdj,max erf.asw
[-1] [-1] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [KN/m] [kN/m] [cm?/m]

1.65 175.2 < 103.3 + 71.9 = 175.2 < 850.0 1.97

2.16 116.0 < 103.3 + 12.7 = 116.0 < 850.0 0.35

3.83 111.6 < 103.3 + 8.3 = 111.6 < 850.0 0.23

4.34 170.0 < 103.3 + 66.7 = 170.0 < 850.0 1.83

5.00 170.0 < 103.3 + 66.7 = 170.0 < 850.0 1.83

Querkraftbewehrung

cot erf. —— Biigel — Schragstdbe  vhd.
Bereich x1 - x2 Theta asw,90° S ds sw n ds sw asw,90°
[-] [m]  [m] [-] [cm?/m] [-] [mm] [cm] [-1 [mm] [cm] [cm?/m]

Feld 1 0.00- 2.01 1.20 5.56 2 8 18.0 = = - 5.59

2.01- 2.75 1.20 2.13 2 8 30.0* - - - 3.35

2.75- 5.00 1.20 10.21 2 8 9.5 - - - 10.58

Feld 2 0.00- 2.42 1.20 5.61 2 8 17.5 - - - 5.74

2.42- 5.00 1.20 3.26 2 8 30.0* - - - 3.35

Kr.re 0.00- 1.25 1.20 2.13 2 8 30.0* - - - 3.35

* = Max. Blgelabstand aus Vrdmax mit Theta = 40° n. 1045-1, Tab.31, Ber. 1

Anschluss der Gurte an den Steg (DIN 1045-1,10.3.5)
Verteilung der zugbewehrung Bewehrung nur im Steg des Plattenbalkens

Bemessungsdaten
———————— Tinke Platte rechte Platte —————
X av cotT VEd VRd,max erf.asf cotT VEd VRd,max erf.asf
[m] [m] [-1] [kNT] [kN] [cm?/m] [-1] [kNT [kN]T [cm?/m]
3.50 0.75 1.2 -150.81 < 752.46 2.89 1.2 -150.81 < 752.46 2.89
9.38 0.45 1.2 -62.63 < 752.46 1.20 1.2 -62.63 < 752.46 1.20
vorhandene Bewehrung aus den Biligelschenkeln der Querkraftbewehrung
———————— Platte,oben Platte,unten ———————
x1 x2  vorh.Bewehrung vorh.as  vorh.Bewehrung vorh.as
[m] [m] [cm?/m] [cm?/m]
0.00 2.01 Biigel 8/36.0 *1) 1.40 -
2.01 2.75 Blgel 8/60.0 *1) 0.84 =
2.75 5.00 Blgel 8/19.0 *1) 2.65 -
5.00 7.42 Blgel 8/35.0 *1) 1.44 -
7.42 11.25 Bugel 8/60.0 *1) 0.84 =

*1) Vorh.As aus Blgeln (Blgelschenkel wechselseitig Tinks/rechts verlegt)

Zulagen gewdhlt:

—————— Platte,oben Platte,unten ————
x1 X2 erf.as -Matten- Ds/sf erf.as -Matten- Ds/sf vorh.as
[m] [m] [cm2/m] n Bez. [mm/cm] [cm2/m] n Bez. [mm/cm] [cm2/m]
0.00 5.00 0.61 - - 6/15.0 1.45 - - 6/15.0 3.76
5.00 10.00 - - - -/ - 0.60 - - 6/30.0 0.94

erf.as unter Beriicksichtigung der vorhandenen Bewehrung
Gebrauchstauglichkeit
Begrenzung der Vverformungen fir die quasi-stdndige Kombination

Begrenzung der Schlankheit nach DIN 1045-1 Abs.11.3.2:

Durchgéngige und praxisgerechte Softwarelésungen fiir den Bauingenieur: Betriebssystem Statik « PBS-CAD ¢ Betriebssystem Zeichnen

Ms mf Msr X T4 Ti/d  zul.li/d
ort [kNm] [kNm] [kNm] [m] [m] [-1 [-1
Feld 1 -8.14 89.84 -83.01 2.50 4.07 7.93 < 28.82 (1/250)*
Feld 2 -83.01 25.74 -15.24 3.08 3.23 6.29 < 29.00 (1/250)*
Kr.re. -15.24 S S S 3.00 5.84 < 29.00 (1/250)*
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* = nach Kriger/Mertzsch, 'Beton- u. Stahlbetonbau'

Biegelinie im Zustand Il
MaBstabe:: 1cm = 0.845 cm / System 1:84.5

-0.08

Heft 11/2002, kc

-0.01

038

061

5.00

-0.05 0.01

5.00

0.03

125

-

11.25

N

RN

Kriechen, Schwinden:

Lastbeginn nach 28 Tagen,

I S

= 1.000

RH = 50%, zementtyp N,R

Phi E,cds Phi E,cds
ort [-1] [o/00] ort [-1] [0/00]
Feld 1 3.260 -0.665 Kr.re 3.256  -0.665
Feld 2 3.261  -0.665 - - -
Durchhang zZustand II: fz = burchbiegung, fz' = burchhang, iiz = Uberhéhung

Die Rahmenstiele werden mit

50% der steifigkeit im zustand

I angesetzt.

1 fz Uz —— vorh.fz'— — zul.fz'—
ort [m] [m] [cm] [cm] 1/... [cm] [cm] 1/...
Feld 1 5.00 2.419 0.608 - 1/ 823 = 0.608 < 2.000 = 1/250
Feld 2 5.00 3.318 0.015 - 1/ - = 0.015 < 2.000 = 1/250
Kr.re 3.13 1.250 0.031 - 1/ - = 0.031 < 1.250 = 1/250
Rissnachweis filr die quasi-stdandige Kombination
Risshachweis fiir Lastbeanspruchung ( nach 28 Tagen )
Nachweis der vorh. Rissbreite vorh.wk 11.2.4
ort md Nd Dsm min.As vorh.As vorh.wk zul.wk
Bezeichnung [m] [kNm] [KN]  [mm] [cm?] [cm?] [mm] [mm]
Feld 1 unten 2.50 89.84 0.0 16.0 - 12.06 0.07 < 0.40
Feld 2 unten 8.50 23.99 0.0 16.0 - 4.02 0.10 < 0.40
Stlitze 1 oben 0.00 -8.14 0.0 16.0 - 4.02 0.01 < 0.40
Stlitze 2 oben 5.00 -83.01 0.0 16.0 - 10.05 0.09 < 0.40
Stlitze 3 oben 10.00 -15.24 0.0 16.0 - 4.02 0.04 < 0.40
weiterleitung der Einwirkungen (charakt.):
Die Kraftartrichtungen sind auf das globale Koordinatensystem bezogen.
Dabei sind die Betrdge der Kraftarten F in [kN] und M in [kNm].
/\A bl
s
i |
?+ MZ
Z
Lager Kraftart Kategorie volllast Maximal Minimal
1 Fz G 43.11 43.11 43.11
Q,Al 20.59 20.59 0.00
Q,A2 41.04 47.61 -6.57
Q,s1 16.76 16.76 0.00
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N Lager Kraftart Kategorie volllast Maximal Minimal
Q,w 4.75 4.75 0.00
Summe, k 126.25 132.82 36.54
My G -5.43 -5.43 -5.43
Q,Al -3.76 -3.76 0.00
Q,A2 -3.67 -5.27 1.60
Q,s1 -2.23 -2.23 -2.23
Q,w -0.42 -0.42 -0.42
Ssumme, k -15.51 -17.11 -6.48
2 Fz G 110.84 110.84 110.84
Q,Al 39.32 39.32 0.00
Q,A2 122.91 127.75 -4.84
Q,sl 41.67 41.67 0.00
Q,w 14.22 14.22 0.00
Summe , k 328.96 333.80 106.00
3 Fz G 40.45 40.45 40.45
Q,Al -4.91 0.00 -4.91
Q,A2 69.49 75.58 -6.10
Q,sl 13.19 13.19 0.00
Q,w 8.04 8.04 0.00
Summe, k 126.26 137.26 29.44

Durchgéngige und praxisgerechte Softwarelésungen fiir den Bauingenieur: Betriebssystem Statik « PBS-CAD ¢ Betriebssystem Zeichnen
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Textfeld
Die Bewehrungszeichnung (QUICKPLOT) ist als optionales Modul erhältlich und nicht Bestandteil des Statikprogramms. 
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